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Betlage 3U Zlr. 54 bei ^d^mei^er ^rauert ^eitung. 2\. 2lugujt 1904

Spcud|.
©in gut ©ebidjt ift roie ein fdjöner Staunt,
©ë sieht bid) in fid) unb bu nierfft eë Jauni;
©ë trägt bid) îiiiihloë fort burd) fHaum unb 3eit,
®u fd)auft unb trintfl im ©djau'n SSergeffeiiheit,
Unb gleid) alë f)ätteft bu im @d)laf gerußt,
©teigfl bu erfrifdjt auë feiner flareit fjtut.

©manuel ©ci&cl.

SBenn bu aUe§ genau erroägft,
aille Aflöglicßfeiten jufammentrâgft,
Alllcê bereeßneft unb bebenfft,
aiuf alle giir unb ABiber bie 3lugen lenïft,
©o oergiß nid^t, bamit eë bir frommt,
$aß geroôîjnlid) aQeâ anberë fommt.

Beb IDEibEB Bejltmmung.
,,9tad) ©itte su ftreben" — „$>aê ©septer ber

©itte ju führen", barein f)aben bie beiben erlaud)teften
©eifter beutfcfjer Station iibereinftimmenb bie 8eftim=
mung beë ABeibeë gefegt. SlHeë ©efle, ©djbnfte, §eil=
famfte, roaë eine grau finnen unb tun mag, uoüjie^e
fie in bein S8ereid)e bet ©ittlidjfeit. 3lud) in grauen
rooßnt ber ©eniuë, unb permöge beëfelben ift eë ein=

jelnen ja gegeben, ber empfaitgenben, beroaßrenben,
Pflegenben unb erfjaltenben ©igenfdjaft beë ASeibeë
aucf) bie fdjaffenbe beë Aflattneë su gefellen, roenn fcflon
immer in geringerem Aflaße unb obne roirJlidje Dri=
ginalität, meit eë bem ABeibe fermer, faft unmöglich ift,
fid) oöüig objeftio gegenüber ber ABelt ju ftellen.

aiber toebe ber grau, bie bei bent SSerfucße, bem
Aflattne jufaHenbe àlufgaben 31t lofen, ber flltlidjen
©rasie oergißt! ©ie bringt eë bann — unb möge fie
fogar einen roeltgefdndjtticfjen Sîameit erroerben — bod)
nur baju, in ißrer flkrfoit ein unerguic£lid)eë 3fttter=
bing barjuftellen. ®aê SBeib foil fein Aflann fein wollen,
ober eë roirb sur Karritatuv. Der Aflann gilt burd)
ebleë unb grofleë SEun, bie grau burd) fdjoneë ©ein.
Unb ju fdjbnem „©ein" oermag jebe grau in ibrer
©pbäre fid) binaufsuläutern, fte braudjt nur ben fitt=
ließen gnftinft, ben bie Statur in fie gelegt, malten 3U

laffen. ©ie bebarf nidjt ber Aeflejfion, um baë Ütec^te

ju treffen: bie Staturnotroenbigfeit leitet fie baju.
3u jeber 3e't baben bie grauen mitgeroirft an

bent ©etoebe ber 2Beltgefcf)id)te, am förberlicßften jebod)
baburd), bafs fte, inbem fie redjte grauen roaren, bie
Aflänner befähigten, redjte Aflänner ju fein, ©erabe
bie grauen unferer geit haben boße Pflichten 31t er=

füllen, ba mit ber 3unebmenben Kultur aud) bie Sitten*
loflgfeit sugenommen bat.

fein, bie ©ie bod) gegen ben ABillen ibrer gamilie ge=
beiratet bat." — ,,gd) fattn mid) nur langfam an baë
SBerßeiratetfein geroöbnen," fagte ber ©atte, „fo ein
graueu3immer neben fid) haben, baë in alleë breitt»
rebet, baë muß tttatt probiert baben."

Stun tarn bie ©djroiegermutter bran. ,,2Baë baben
©ie 311 gbrer SBerteibigung 3U fagen? gft baë eine
airt, bie ©attin beë ©obneë 3U empfangen mit einem
gauftfdjlag inê ©eficflt?" — „Sie gefällt mir nid)t!
©ie ift auë einem gans anbern Kreië alë ber unfere!
Unb fd)lie&lid) bin icb bod) feine Aflutter, unb roenn
ich ibtt allein feben mill, babe id) bod) baë Dîedjt ba3u."

„Stein," roar beë fflidjterë beftimmt abgegebene
aintroort. „Die grau bat baë etfte Alnrecßt auf it»n,
unb fie muß ibn nidjt babin geben laffen, roo man für
fie feinen SBiHfomm bat. Die Aflutter fommt erft in
5tpeiter fiinie, unb roenn fie ißr Stecht auf ben ©obn
geltenb madjen roifl, muß fie fid) mit ber ©djroiegers
todjter oertragen, ©ie baben sroeimat Unred)t; suerft
baß ©ie ben ©obn obne bie Dodjter eiitgelaben babett,
unb bann, baß ©ie ber SEocßter, bie ibr guteê Stedjt
oertrat, einen fo üblen ©mpfang bereiteten, ©ie jaulen
3ebn ©djifling ©träfe."

Ob fid) baë flierbâltnië sroifd)en ben ©begatten
unb ber Schwiegermutter unb ber ©cbroiegertodjter
nad) biefer ©erid)tëoerbanbtung frcunblidjer geftaltet
bat, barüber febroeigt bie ©ßroutf.

Bas Kcrfjt bec 3rau auf ößtt Mann.
Südlich fanb bei einem ©eric^têbjofe in Sonbon

eine intereffante AJerbanblung ftatt. aingeflagt roar
eine grau roegen tätlicher SOtifibanblung ihrer @cbroie=

gertod)ter, ber fle mit ber gauft einen fo auëgiebigen
©djlag oerfebt hatte, bafl bie junge flferfon noch im ©es
ridjtëfaal ein blausfdjroars untertaufeneë 3luge hatte.

®ie Klägerin erjä^lt ben ijergattg ber ©adje. ©ie
ift feit sehn äflonaten mit bem ©obn ber S3eflagten
oerbeiratet, man roill aber in ber gamilie beë Sflanneê
nidjtë oon ihr roiffen. S3or einiger 3eit tub bie Aflutter
ihren ©obn fdjriftlid) 3U einer Sanbpartie ein. ®ie
junge grau erflärte ihre aibfidjt, mitsugeben. „Sticht
roenn id)'ë roeifl," batte fait ber junge ©atte gefagt,
„aufler ®u gebft 3u meiner Aflutter unb läflt ®id) ein=

laben." ©ie nahm bie Alufforberung roörtlid), ging —
unb befant einen gauftfdjlag inë ©efiebt.

®er 9îid)ter ermahnte 3uerft ben jungen ©atten.
„@ie febeinen riidjt febr liebeooH gegen bie grau 3U

Mas burdî !|eirafen Ußcittcnf hrlrïi.
®ie ©tatiftifer fontmeit manchmal auf rounberücbe

©infätle. ©0 bat ein ©nglänber e§ unternommen, ben
©influfl beë §eiratenë auf §anoel unb gnbuftrie ma=
tbematifd) genau 3U berechnen.. Statürlid) fonnte er
nur ®urd)fd)nittë,3iffern inë ©efed)t führen, aber er
oergaè babei tiid)të, roaë ber Sflenfd) 311m §eiraten
nötig bat, unb auch baë nicht, roaë 3ioar eigentlich
nicht nötig roäre, aber bod) fdft fdjon basu gehört,
roie 3. S3, fpocbseitëreife, jrauringe, Sîermâblungës
an3eigen, ber neue ainsug beë SSrâutigainë unb baë
§od)teitëfleib ber Söraitt, bie tBoliquetë unb baë SSrief»

papier, bie SEbätigfeit beë grifeurë unb ber Konfum
an godjfeitëeffen — alleë roirb in ïRedjnung gefteUt
unb nid)të Aflenfchlicheë ift oergeffen. @0 fommt benn
ber ©tatiftifer 3U bem Diefultat, bafl baë heiraten —
gan3 abgefeben oon ben Koftefl ber häuölidjen ©ins
rid)tuug — bem §anbel unb bdr gnbuftrie ©nglanbê
burd)fd)nitt(id) eine ©urnnte oon fieben AfliUionen ißfunb
Sterling per gabt 3U oerbienen gibt.

^uvd| QEabafiraudî gelötet.
©inen eigentümlichen SEob fanb in Sonbon eine

alte ®ame, bie fiir^lrct) eineë aibenbë einen oerbeirateten
©ob« befudjen rootlte. ®ie ®ante leibet an aiflbma,
unb alë fie baë gimmer betrat, in bem ihr ©obn mit
einigen greunben raudjenb fafl, erlitt fie infolge beë
Ataucfjeë einen fo heftigen ainfaH, bag fle fofort 3US

fammenbrad) unb, beoor ärztliche §ülfe jur ©tefle fein
fonnte, oerfdjieb.

^tplomtßrtc XanböJlftm.
Alm aßolptechnifum in 3ürid) rourbe einer ritffifdgen

$ame baë ®iplom alë Sanbroirtin erteilt.

Beucs Pom Bitdiectnackt.
git wenigen Aflinuten ift jebe ^auëfrau

täglid) in ber Sage, einen flaren Ueberblicf über iflre
SBirtfchaftëauëgaben, über ben ©tanb ber ginansen
3u geroinnen, ioenn fle mit §opflie ^Snffers ^öaus-
ßaftungsfiuifi für alle Sage beë galjreë fleh regelmäßig
befaßt. Saëfelbe läßt in ®e3ug auf 3roecfbienlid)e 3ln=
orbnung unb leichte atnroenbbarîeit nicgtë 3U roünfdjen
übrig, aiud) ift bie aiuëftattung beë fartonierten SBerfs
cflenë eine recht gübfdge, ber gîreië (60 ißfg.) babei
ein feßr billiger. — ®aë „^auëbaltungëbuih" ift bur^
jebe S3ud)banblung, foroie bireft oom Verlag oon Dtto
Aflaier in Aîaoenëburg 31t besießen.

Brietkaplßn öec Beiraktion.
Çrn. f. 25. in Ä. ,,©ei beineë SBillenë §err

unb beineë ©eroiffenë Knecßt," fagt Aflarie oon ©bner»
©fchenbad). gn ber Befolgung biefeë fBorteë läge
rooßl bie befte Söfung gßrer grage. gn ber ®ße
müffen Dpfer gebracht werben oon beiben Seilen,
roenn bie S3erbinbung auf bie Sauer beglüdfen foil.

Junge Seferiu in §• gebe ungerooßnte Afluëfels
betßätigung ermübet suerft, bië man biefelbe gewöhnt
ift. ©0 ift eë aud) mit ber Çauëarbeit. Afladjen ©ie
alfo bie Alrbeit oergnüglid) weiter unb ©ie roerben
mit jebern Sag weniger müb roerben.

Ê.-2S. SBir hoffen ©ie befriebigt oon ber airt
unb ABeife ber Aluëfûbrung.

Seit 25 Jahren haben sich bei denSeit 25 Jahren haben sich bei den
Aerzten und dem Publikum in dêr Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei: Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und -Bru-ft,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apoth. Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

©ei SWrtôettfcremtett (^erjnwffer), nnvc^cU
mäfjifler ©crfcauutta unb ben bamit in ßufammen-
fyang fteijenben löefcfymerben nefjme man „@t. Urê=
(Sliçir". (£ri)ältiid) in $lpotî)efen à gr. 2.25 ba3
$4cifd)rî)en, ober bireft oon ber „@t. Ur§-5tpoti)efe,
©olottjurn'^ franfo gegen 9tad)nat)me. [3268

Kinder^
MilchmehlGftlflCTlNfl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.
Unübertroffen. [2871

Man hüte sich vor Nachahmungen.

HYGIENE IM SOMMER.
Hitze, übermässiger Fruchtgenuss, ungesunde

Getränke sind im Sommer oft die Ursache von
Verdauungsstörungen. Um diese Unbehaglichkeiten aufs
schnellste zu heben, nehme man jede Stunde einen
Teelöffel Pfeffermünzgeist It icq les in einem Glase
süssen, sehr warmen Grog. Man fordere stets
Iticqlcs. (Ausser Wettbewerb, Paris 1900.) [314B

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

lEer unser Blatt in den Mappen der Lesever-
» eine liest und dann nach Adresseti von hie¬

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solche Gesuche In der Regel rasch
erledigt werden.

Gesucht in ein kleineres Krankenhaus

der Ostschweiz eine tüchtige,
haushälterische Köchin guten
Charakters. Anmeldungen sub Chiffre
K A 3278 befördert die Exped. [327S

Gesucht:
Eine einfache, ältere Tochter, die

Erfahrung in der Kindererziehung
besitzt, tüchtig im Hauswesen und ans
Arbeiten gewöhnt, als

irim Stütze
zu einer tüchtigen, jedoch leidenden
Hausfrau. Geordnete Familienverhältnisse.

Offerten beliebe man unter
Chiffre S 3275 an die Expedition des
Blattes zu richten. [3275

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

Alpiner
leuftkurort. riühli &

900 m U. M.

Kt. kuzern.
Ruhiger, freundlicher Aufenthalt in windgeschützter, waldreicher Alpengegend. —

Schöne Spaziergänge. — Zentralpunkt für Gebirgstouren. — Alkal. Schwefelquelle. —
Kurhaus Flühli: best bekannt, durch Neubau verschönert und erweitert. Grosse
Verandas und Terrassen. FrohmUtige Zimmer. Behagliche Einrichtung. Bäder, Milch.
Pensionspreis (4 Mahlzeiten und Zimmer) Er. 4.50 bis 5.50. (H 2360 Lz) [3201

Kurarzt : Dr. Enzmann. Prospekte bereitwilligst durch Leo Enzmann, Besitzer.

T7ine Witwe wünscht für einige
A -' Wochen eine oder zwei erholungsbedürftige

brauen in ihrem freundlichen

Heim aufzunehmen, wo sie
Milch- oder Traubenkur machen
könnten und eine einfache aber kräftige

Kost erhielten. Pensionspreis
sehr bescheiden : Fr. 2.20 bis 2.50
mit Zimmer. [3284

(icfl. Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes.

P ine mit vorzüglichen Altesten aus-& gestattete Tochter, taktvoll und
gewandt in ihrem Fach, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Hausund

Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, lind Inhaberin des
Diploms einer guten Handelsschule,
sucht Stellung als Gesellschafterin und
Reisebegleiterin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stellvertreterin

oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. Photographie zu Diensten.
Offerten unter Chiffre M M3098
befördert die Expedition. [3098

Schloss StPrex
am Genfersee.

Das praktische Töchterninstitut und
Pensionat kann auf Herbst wieder 2
Töchtern aufnehmen. Prospekt. [3283

öt. Gallen Beilage zu Nr. I4 der Schweizer Frauen-Zàng. 2t. August 1904

Spruch.
Ein gut Gedicht ist wie ein schöner Traum,
Es zieht dich in sich und du merkst es kaum;
Es trägt dich mühlos fort durch Raum und Zeit,
Du schaust und trinkst im Schau'» Vergessenheit,
Und gleich als hättest du im Schlaf geruht,
Steigst du erfrischt aus seiner klaren Flut,

Emanuel Geibel.

Wenn du alles genau erwägst.
Alle Möglichkeiten zusammenträgst.
Alles berechnest und bedenkst,
Auf alle Für und Wider die Augen lenkst.
So vergiß nicht, damit es dir frommt.
Daß gewöhnlich alles anders kommt.

Des Weibes Bestimmung.
„Nach Sitte zu streben" — „Das Szepter der

Sitte zu führen", darein haben die beiden erlauchtesten
Geister deutscher Nation übereinstimmend die Bestimmung

des Weibes gesetzt. Alles Beste, Schönste,
Heilsamste, was eine Frau sinnen und tun mag, vollziehe
fie in dem Bereiche der Sittlichkeit, Auch in Frauen
wohnt der Genius, und vermöge desselben ist es

einzelnen ja gegeben, der empfangenden, bewahrenden,
pflegenden und erhaltenden Eigenschaft des Weibes
auch die schaffende des Mannes zu gesellen, wenn schon
immer in geringerem Maße und ohne wirkliche
Originalität, weil es dem Weibe schwer, fast unmöglich ist,
sich völlig objektiv gegenüber der Welt zu stellen.

Aber wehe der Frau, die bei dem Versuche, dem
Manne zufallende Aufgaben zu lösen, der sittlichen
Grazie vergißt! Sie bringt es dann — und möge sie

sogar einen weltgeschichtlichen Namen erwerben — doch

nur dazu, in ihrer Person ein unerquickliches Zwitterding
darzustellen. Das Weib soll kein Mann sein wollen,

oder es wird zur Karrikatur, Der Mann gilt durch
edles und großes Tun, die Frau durch schönes Sein.
Und zu schönem „Sein" vermag jede Frau in ihrer
Sphäre sich hinaufzuläutern, fie braucht nur den
sittlichen Instinkt, den die Natur in sie gelegt, walten zu
lassen, Sie bedarf nicht der Reflexion, um das Rechte
zu treffen: die Naturnotwendigkeit leitet sie dazu.

Zu jeder Zeit haben die Frauen mitgewirkt an
dem Gewebe der Weltgeschichte, am förderlichsten jedoch
dadurch, daß sie, indem sie rechte Frauen waren, die
Männer befähigten, rechte Männer zu sein. Gerade
die Frauen unserer Zeit haben hohe Pflichten zu
erfüllen, da mit der zunehmenden Kultur auch die Sitten-
losigkeit zugenommen hat.

sein, die Sie doch gegen den Willen ihrer Familie
geheiratet hat." — „Ich kann mich nur langsam an das
Verheiratetsein gewöhnen," sagte der Gatte, „so ein
Frauenzimmer neben sich haben, das in alles dreinredet.

das muß man probiert haben."
Nun kam die Schwiegermutter dran. „Was haben

Sie zu Ihrer Verteidigung zu sagen? Ist das eine
Art, die Gattin des Sohnes zu empfangen mit einem
Faustschlag ins Gesicht?" — „Sie gefällt mir nicht!
Sie ist aus einem ganz andern Kreis als der unsere!
Und schließlich bin ich doch seine Mutter, und wenn
ich ihn allein sehen will, habe ich doch das Recht dazu."

„Nein," war des Richters bestimmt abgegebene
Antwort, „Die Frau hat das etste Anrecht auf ihn,
und sie muß ihn nicht dahin gehen lassen, wo man für
sie keinen Willkomm hat. Die Mutter kommt erst in
zweiter Linie, und wenn sie ihr Recht auf den Sohn
geltend machen will, muß sie sich init der Schwiegertochter

vertragen, Sie haben zweimal Unrecht; zuerst
daß Sie den Sohn ohne die Tochter eingeladen haben,
und dann, daß Sie der Tochter, die ihr gutes Recht
vertrat, einen so üblen Empfang bereiteten. Sie zahlen
zehn Schilling Strafe."

Ob sich das Verhältnis zwischen den Ehegatten
und der Schwiegermutter und der Schwiegertochter
nach dieser Gerichtsverhandlung freundlicher gestaltet
hat, darüber schweigt die Chronik.

Das Recht der Frau auf den Mann.
Kürzlich fand bei einem Gerichtshofe in London

eine interessante Verhandlung statt. Angeklagt war
eine Frau wögen tätlicher Mißhandlung ihrer
Schwiegertochter, der sie mit der Faust einen so ausgiebigen
Schlag versetzt hatte, daß die junge Person noch im
Gerichtssaal ein blau-schwarz unterlaufenes Auge halte.

Die Klägerin erzählt den Hergang der Sache, Sie
ist seit zehn Monaten mit dem Sohn der Beklagten
verheiratet, man will aber in der Familie des Mannes
nichts von ihr wissen. Vor einiger Zeit lud die Mutter
ihren Sohn schriftlich zu einer Landpartie ein. Die
junge Frau erklärte ihre Absicht, mitzugehen, „Nicht
wenn ich's weiß," hatte kalt der junge Gatte gesagt,
„außer Du gehst zu meiner Mutter und läßt Dich
einladen," Sie nahm die Aufforderung wörtlich, ging
und bekam einen Faustschlag ins Gesicht,

Der Richter ermähnte zuerst den jungen Gatten,
„Sie scheinen nicht sehr liebevoll gegen die Frau zu

Was durch Heiraten verdient wird.
Die Statistiker kommen manchmal auf wunderliche

Einfälle. So hat ein Engländer es unternommen, den
Einfluß des Heiratens auf Hantiel und Industrie
mathematisch genau zu berechnen,, Natürlich konnte er
nur Durchschnittsziffern ins Gefecht führen, aber er
vergaß dabei nichts, was der Mensch zum Heiraten
nötig hat, und auch das nicht, was zwar eigentlich
nicht nötig wäre, aber doch säst schon dazu gehört,
wie z. B. Hochzeitsreise, Trauringe, Vermählungsanzeigen,

der neue Anzug des Bräutigams und das
Hochzeitskleid der Braut, die Bostquets und das
Briefpapier, die Thätigkeit des Friseurs und der Konsum
an Hochzeitseffen — alles wird in Rechnung gestellt
und nichts Menschliches ist vergessen. So kommt denn
der Statistiker zu dem Resultat, daß das Heiraten —
ganz abgesehen von den Kosteii der häuslichen
Einrichtung — dem Handel und dör Industrie Englands
durchschnittlich eine Summe von sieben Millionen Pfund
Sterling per Jahr zu verdienen gibt.

Durch Tabakrauch getötet.
Einen eigentümlichen Tod fand in London eine

alte Dame, die kürzlich eines Abends einen verheirateten
Sohn besuchen wollte. Die Dame leidet an Asthma,
und als sie das Zimmer betrat, in dem ihr Sohn mit
einigen Freunden rauchend saß, erlitt sie infolge des
Rauches einen so heftigen Anfall, daß sie sofort
zusammenbrach und, bevor ärztliche Hülfe zur Stelle sein
konnte, verschied.

Diplomierte Landwirkin.
Am Polytechnikum in Zürich wurde einer russischen

Dame das Diplom als Landwirtin erteilt.

Neues vom Büchermarkt.
I» wenigen Minuten ist jede Hausfrau

täglich in der Lage, einen klaren Ueberblick über ihre
Wirtschaftsansgaben, über den Stand der Finanzen
zu gewinnen, wenn sie mit Sophie Müllers Kaus»
haktungsvuch für alle Tage des Jahres sich regelmäßig
befaßt. Dasselbe läßt in Bezug auf zweckdienliche
Anordnung und leichte Anwendbarkeit nichts zu wünschen
übrig. Auch ist die Ausstattung des kartonierten Werkchens

eine recht hübsche, der Preis (60 Pfg.) dabei
ein sehr billiger. — Das „Haushaltungsbuch" ist durch
jede Buchhandlung, sowie direkt vom Verlag von Otto
Maier in Ravensburg zu beziehen.

Briefkasten der Redaktion.
Hrn. H. M. in K. „Sei deines Willens Herr

und deines Gewissens Knecht," sagt Marie von Ebner-
Eschenbach. In der Befolgung dieses Wortes läge
wohl die beste Lösung Ihrer Frage. In der Ehe
müssen Opfer gebracht werden von beiden Teilen,
wenn die Verbindung auf die Dauer beglücken soll.

Zunge Leserin in S. Jede ungewohnte
Muskelbethätigung ermüdet zuerst, bis man dieselbe gewöhnt
ist. So ist es auch mit der Hausarbeit, Machen Sie
also die Arbeit vergnüglich weiter und Sie werden
mit jedem Tag weniger müd werden.

K. E.-A. Wir hoffen Sie befriedigt von der Art
und Weise der Ausführung.

Leit 25 ^abreu baben sieb bei 6 enLeit 25 »labreu baden sieb bei den
^er?ten und dem ?ubìikum à die auf
der- Fanden Brde bekannten und besonders bei den
Brauen beliebten

^M!là5 kiàrâ krâllàt'8
8cdvvàrpi!Ieli

als ein sieber wirkendes, angenebmes und absolut
unsebadliekes, dabei billiges Hausmittel bei: ì <51 st«»,»-
furiK, verbunden mit Bebelsein, Lodbrenneu, àlt'-
stossen, ^ppetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang naeb Xopf und Bru--t,
Xopksebmer?en, bler/.klopfen, Lebndndelanlallen, ^tem-
not, beber- und Ballenstörungen u. s. xv. vorzmglieb
bevväbrt. Lie sind xur unüber-
troffen, ^ede Lebaebtel der eebten ^potbeker Biebaid
Brandt's Bebxvàerpillen trägt ein vveisses Xreu?. im
roten Bold und sind dieselben in allen guten ^po-
tbeken à Br. 1.25 erbältlicb. Alleiniger Barsteller

VueHe/,<///?/a »seu/.

Bei Magenbrennen (Herzwasser), unregelmäßiger

Verdauung und den damit in Zusammenhang

stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-
Elixir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.25 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s3268

MilczkrnsUIemkc'rma
bestellt ?ur Uälkte uus bester Xlpenmilcb.

liiNrxsrckioNLzrl. f287l
Uan Kilte sivk vor klsvkakmongon.

>lVI 80IVIIVlBN.
Iti>2s, übsrmässigsr b'ruesttZsnuss, ungesunde Es-

tränke sinck im Lornmsr okt die tirsaeks von Ver-
danungsstörungsn, lim diese tlnbellaglickksiten auks
scknellsts 2U llsbsn, nsllme man jede Ltunde sineu
Isslölksl ?kslksrmün2geist in einem Class
süsson, sekr rvarmsn Crog, Nan fordere stets

sàsser tUittbeîrrrb, âr/« tSstst) s3146

à' gek. Leaelàug.

/n ein st/e/nere« st'ranstrn-
/mus cker D«/«cstive/r e/ne /ûcst//Ae,
stau«stck//cr/«cste /roest/n yu/en Csta-
rast/er«, Xnme/cknm/en xub Cst///rr
st' l Z378 ste/arcker/ à Wr/ieck, jZ378

st'/ne e/n/acste. ackere ?'ocst/er, ck/e

st'r/astrma/ /n cker st'/nckererr/estnnA
de«//:/, /nest/n/ /m st/an5n>e«en nnck un,«
rtrstecken yemostn/, n/.«

M ^
:n e/ner /nest/a/en, /eckocst /e/ckencken
//anz/ran Ceorckne/e st'amck/enver-
stckcknàe, D//er/en beckeste man un/en
Lst/^re 8,?376 an ck/e /?w/>eckck/on cke«

ckckackez on r/cst/en, fZ37Z

I^aost cksr Nutksrmilà smxâsstlt siell àis
stsrilisisi-ts lZsrnsr ^Ipsn-Nilà als bs^vällrtsste,
2nverIà88ÌKSte

Twâor-IMIol»
Disse stsimtrsis Xaìnvmilest vsrllütst VeràauunKS-
störunKsn, 8is siollsrt àsm Lcknàs sins sträktiKS
Konstitution nnà vsrlsiick iìun blüllsnckss ^usssstsn,

Depots: lu ^potstàs».

Alpins»-

tcufikurorì.
9lll> m ü. U.

A. lârli.
lînviger, trouliltlivvoi' àksntkalt in «ánâKvseiitàtsi-, valclrsivtivr ^Ipensssenâ. —

Ketwinz kür OevirgstoureQ. — .Vll-al. geU«veks1aneIIe. ^
Ilui-IZSUS vüiillZii: dost dàannt, àrvk lttonbau vorsodvnsrt UNÜ erweitert, tirosso
Voranàs uncl serrasse», ?rodniUtiso dimmer, IZedasIiedo lilinriektun?, Liicior, àliloir,
?snsionsi>rsis (t NakI-oitoii nnâ dimmer) l'r, 4,M dis 5 M, (It 23M d,s> (3201

Xurarst: Dr. iün^mann, prospekto bereitwiiiizst aured 1,00 blnîkmann, Dssit/.sr,

ii7/ax' inanxc/!/ /nr oi/aV/n^ il'oo/nvi ems acker:me! e/ckio/uny,«-
/>ecknr///Ae /-rane?i m //irem /rennck-
ckc/n-n //e/m ttn/bune/imen, nm ,«/e

M/e/k- ocke/' 77-anbe/i/knr mac/ien
/.ä/ikilen unck e/ne eni/ar/ie aster /c/cki/-
/ck/r /v'oxk er/i/e//en, ck>en8ion;/ire/8
zest,- stexrste/cken : /-'r, ?,30 st/z 3 Ast

ml/ /knnme/n sZ384

Ce//, D//er/en ste/ök'cker/ ck/e ck?,r-

x>eck///on ck/e,«es ///at/es,

^ nie m// ror?/ck///esten .4//es/en ans-^ Ae«/a//e/e Taestke/, /a/k/vo// unck
Aenmnck/ /n /strem st'oest, cker cken/-
«csten. // an^cis/sesten unck ent///zesten
st/)raeste stnnck/A, /nestl/y /n cken /stms-
nnck //anckarstecken, anest /n cker
Damensestne/ckerei, nnck /nstaster/n ckes

D//?/oms e/ner yn/en //ancke/««cstn/e,
«ucst/ st'/e//«nA a/s Ce«e//«csta//er/n nnck
/?e/«ebeg-/e//er/n on e/ner Dame, a/«
stckncker/ran/e/n, anest a/s C/e//ver-
/re/ek /n acker ,b'/n/:e cker //un,«/ran /n
e/ne k/u/e stam///e, vor:uA5me/«e /ns
ckns/anck, st'sto/oyra/ist/e ou D/enàn
OFe/cke/i un/er Cst///ke be-
/orcker/ ck/e /?wx>eck///on, jMM

8âlo88 8!.?rex
aiu Bvàrsee.

Das prasttisolrs Döoktsrninstitut unck
Dsnsionat kann auk Usrdst viscksr 2
Döelltsrn auknsstmsn, Drospskt,



SdjtocljBr ^rauen-Jettune — Blätter für »rn IjâuaHdjEu Kreta

t*in Fräulein gesetzten Alters und
G von gediegenem Charakter, tüchtig

in den Handarbeiten und im
sparsamen Führen eines guten Haushaltes
und in der Erziehung von Kindern
erfahren, sucht auf den Herbst Stellung

<ds Wirtschafterin oder
Haushälterin. I)ie Suchende ist sich
gewöhnt, bei jeder Arbeit zuzugreifen
und nicht erst zu fi agen : Ist ein
Dienstmädchen da 9 Dessenungeachtet
oder umsomehr reflektiert sie a-'f eine
würdige Stellung, die aui's Gewissenhafteste

ausgefüllt würde.
Entsprechende Empfehlungen stehen zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
3246 B befördert die Exped. \3246

Bergmanns ^VcV)

fjfi À 75 CTJ

HIERVON«

IST DIE BESTE fj|Tvf i 4
«i« il; Iii
ZARTEH.WEISSEN J|^| I
TEINT, SOWIE li^l J

GEGEN AllE /II f
HAVIÜHREIHI5KEITOI.01

"

j jl
Berghahn

^VRICH

« 1 i SCHUTZMARKE:

Ii, ' „ZWEIBERGMANNER"

%

Unübertrefflich gegen fettglänzende
Haut, Sommersprossen und unreinen

Teint. [3251

Xur echt mit dem Namenazug

auf der Etikette.

Grubisbalm-Ferienheim

Lose
Ziehung nächsten*

sind noch erhältlich à 1 Fr. p. Nachn.
durch Frau Blatter, Loseversand,
Bern. 10,000 Treffer, erster Fr. 5000,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Sommersprossen 1

und Seberflecken
verschwinden rasch und sicher
bei Gehrauch der
Sommersprossensalbe der [Zà 2258 g

St. Leonhards-Apotheke Basel.
Preis per Topf Fr. 1. 50.

Die Broschüre:

„Das unreine Stnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffzufuhr"
versendet gratis F. B.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingerninhle bei Basel. [3159

In der Entwicklung zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen l( Inflam
rhachitischen »llUcI II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Kalk -Casetn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Scole Professionnelle Communale
de Jeunes filles, Neuchâtel. [328i

Le I septembre prochain s'ouvriront les cours suivants:
1. Lingerie à la machine, cours professionnel
2. Lingerie à la machine, cours restreint
3. Confection pour élèves des classes d'étrangères
4. Broderie, cours professionnel
5. Broderie, cours restreint
6. Repassage, cours professionnel
T. Repassage, cours inférieur
8. Repassage, cours supérieur

Pour renseignements, programmes et inscriptions
Iiégeret, directrice. Les inscriptions seront reçues le mercredi 31 août au
Nouveau Collège des Terreaux, salle n° fi de S il à midi. (H 4609 N)

36 heures par semaine
2 matinées
2 après-midi

12 heures par „
6
3 après-midi
a -, -,
i

s'adresser à Mme.

Zu kaufen gesucht:
Ein im besten Gange sieh befindendes Bonneterie- xintl

Merceriewarengeschäft mit guter Kundschaft and nachweisbarer

Rendite. \ 3282
Offerten unter Chiffre A G 3282 an die Expedition dieses

Blattes.

Fräulein oder Witwe
findet Gelegenheil, sich an gut rentirendem und best eingerichteten
Fabrikations- und Konfekfions-Geschüft in Stickerei-Artikeln mit
einigen oder mehreren lausend Franken aktiv zu beledigen.
Angenehme, sichere Lebensstellung und auf Wunsch Famiiien-
anschluss. — Branchenkenntnis nicht absoluI erforderlich.
Anfragen und Offerten unter Chiffre Vertrauensvoll 3280, SI. Gallen
gefl. an dieses Blatt, worauf jede wünschbare Auskunft gerne
erteilt wird. ' '

\328t)

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau. Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 185». 13279

y^jr Bestes Mittel gegen Durchfall:

TURICIN!
Von ersten Autoritäten der Schweiz u. des Auslandes erprobt
n. glänzend begutachtet. Zu beziehen durch die Apotheken.

Blattmann & Co., Wädenswil
Fabrik chem.-pharm. Präparate.

ic
cc
Ol

-«««« Z.S« ^«««Cs<c<

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergehenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtlgend,
zeichne [1901J Hochachtungsvoll
Wolfhaiden (Bodania) L-Arzt FCF Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Jfeiigpmnastik.

Amerikanische Gummiwaren
la. Qualität für alle sanitarischen Zwecke.

Grosso Auswahl in Clysoirs, Wasserkissen, Luftkissen, Irrigatoren,
Nasendouchen, Pulverbläser, Eisbeutel und vieles andere mehr. Alle
genannten Artikel sind auch in anderen Gummisortpn vorrätig. [3183

Sanitätsgeschäft M. Schaerer A.-G., Bern.

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, INAti-ls-UliiriiM.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

rwo IWTDJE
Prospekte gratis.

Beste Hektographen -

Zimmermädchen
gesucht

für protestantische Pfarrersfamilie
in Paris fFrankreich), für Seplember.
Eigenes Ilaus. Reise bezahlt. Offerten
mit Photographie und Zeugnisse an
Pastor H. Merle cl'Aubif/ité, Maré-
cot.tfs sur Salvan, Wallis, zu
schicken. fH8006X1 \32i6

Echte
Berner «s
Leinwand

Ti8ch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl.
»- Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

_

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zbrlch, Ubermittelt freo. u. vorsohlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frRbzcitigei ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

Der alt renommierte

Eisenbitten
von .T oh. I*. II o s I m a n it,Apoth. in Langnau i. F. ist
zu haben in den meisten Apotheken
und Drogerien. (H3800Y) [3231

.S INGERS
HYGIENISCHER
ZWIEBACK

LANGE MALTBAR

IHCF DELICAT
AER1TLICH EMPFOHLEN!

Vorsand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher,
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Prospekte gratis. 13109|

Hochverehrter Herr Doktor!
Meinen innigsten Dank erstatte ich Ihnen,

dass ich in der Zeit von 8 Tagen durch Ihre
briefliche Behandlung von meinem Uebel
(ttuibeiieigrrosser Kropf) dauernd geheilt
wurde. Tri. Hnna Christen, Zürich.

Adresse: [b067
Kuranstalt Näfels (Schweiz)

Dr. me J. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [3258
W. Kaestner, Zürich I, Markigasse 10.

Schwerer Frsuen-Zettung - Matter für ven häuslichen Kreis

^/u O/Viu/e/u Acxe/r/en //mx //u/Zî uou Aeäi/euc/n ZiZ/u/v/^Ze/', z/ic/i-
//</ Zu à/i /Znu/Zu/Zu-ZZen u/uZ im xpu/-
xn/nen Oü/ireu e/uex c/u/e/i Z/uuxZiaZZex
UU/Z //! /Ze/' /f/'7/>ZlU/U/ uou Zf//uZc/'tt
er/i/Zircn, xucZ/Z uu/ /Zeu ZZc/'Z>xZ 8ZcZ-
Zuuy //Zx IV/7ZxcZu//Zc/Zu o/Zcr ZZ«//x-
Zui/Zc/Zu. OZc 8//cZie/uZe ZxZ x/</i ,/c-
/vôZinZ, Zu>Z /c/Ze/- .Ir/u-ZZ 7//7uy/v'Z/k/i
uu/Z /i/cZ/Z e/xZ 7,i //nyc/i, /xZ c//i
/IZcuxZuuuZcZu'u c/uZÍcxxc/u//u/cucZ,ZcZ
o/Zc/^ uu/xo/ncZ//- /,'///>Z/Z/c/'Z x//^u / c/uc
U,Ü//ZZ//C XZcZZu////. â uu/'x ZZcu,,xxc/i-
Z/n/ZexZc u//x//c//i/ZZ /vZ/rcZe. /iuZ-
x/i/ccZuuuZc /i/up/KZîZu/u/cu x/c/u-u 71!
OZeux/cn. 6c/Z. O//erZe/i ///iZ/u- t.Zi///)>>
ZS^/K ZZ Z/e/o/<Zc/Z /Z/e /i.r/uu/^ >Z24Z>

kesWâWZ âhvâ î«/°
A 75e'.'

»Illìvo«lk

>57 vil mit AzV'^ j I
r"« «Mì
7M>50M »A^A Z

elvmml AU >/v, H

MIMl>ttIS><llM^I

à«»»»»
^Vkicn

» ì l 5c»lmno^l!

A

llnüberireikiick gegen keiiglàn^encke

Haut, Sommersprossen und unreinen
ipeinl. 13251

Xur eekt mit dem Xàmensaug

ank der Otikette.

Kfubi8balm-^enieniieim

1.0»«
sind nock srkältlick à 1 Or. p. Hackn,
durck Vrsa Itlsttei Oosevsrsand,
Lern. 10,000 Vrsiker, ersterOr. 5000,
letzter Or. 5. IZiskungsIists 20 Ots. 1Z0SS

8mmkrsproWkn ^

unà Lederfleeken
versckxvindsn rasck unà sicker
ksi Oskrauck der SoninHei»-
spnossensslke der fliZZ.iZxj

8t. Olliàràzìpotlià k^ol.
preis per topt ?r> I. 50.

Ois Lrosckürs:

„Las «nràs 3lut
unà seins Reinigung mittelst inner-

iivkor Lausrstolkiîukukr"
versendet xrsîis D. It. Iloliiiaiiii.
Institut kür Diàturkeilkunds, k«tt
n»ii>Avri»>iiI»le ksi Lasei. 13153

I» «l«r I.iit»i<I» lung ««
liicRgtl»! ielxiieii

Itkänltliclien

zàklàn
àliitiîà lìlIlUvI II
okàiôoon 2°°"

gibt man am ksstsn

zl»u»-e»sà
Orkolgs üderrascksnd.

Lückse Or 2, 50 in ^potksken.

Lesellseliatt k. diät. Produkte ^.-L.

keole?roses8ionneNe Kommunale
I>v jeunes îïlles, Ueuvkâìel. 28

l.v I septembre proobsin s'euvriront les voues suivants:
l. IiRi»K«rie à I» i»»vl»îi»«, eours proksssionnsl
Ä. I inxeri« ì» I» m»avl»iiiv, eonrs restreint
<t. S«i»L«eài»i> pnur sieves des classes d'étrangères
-I. Itr««tei'»e, cours professionnel
T. Iti'»«!«!»!«, cours restreint
<î. Itvz>»«s>»Ke, cours professionnel
7. Itt pussngt cours inférieur
8. Itez»»«^»Kv, cours supérieur

?our renseignements, programmes et inscriptions
I^êK^rvt, directrice. Oss inscriptions seront reçues 1s inereredl 31 août au
Nouveau Onllège des l'erreanx, salle n" V de 8 j, à inidi. ltt4603 1>1>

30 keurss par semaine
2 matinees
2 après-midi

12 keurss par „
«>

3 après-midi
2 -, -

s'adresser à i>li»e.

^ât//6/? Z6S1/0/?/.'
/fin ,'m bex/e,! tionyc x,</i kc/indcncicx /io„noterie- „«,/

A/ereerreusrenKcsckâft m// /è,,n,/x< /,„// ,n„7,,„c,x-
ktt?'cr j,?A2

O//è, /cn f./!///rr 1 f? zsSs on ,//e /è>7»-,///,V„, r/û xex
/1/<i//ex.

^â»7e/« Oè/èO ii /flt è'
/kn/c/ Kc/cAcn/ici/, x/c/i on ,/„/ /rn/,/rn</eni nnd kcx/ e/nt/e,'m/ik'/cn
On/>rà//onx- und /fon/c/.fi'onx-tmxe/m// in .8//e/n-, c,-.O7//.r/n m//
einô/en ocic ,nc/ircrcn Innxcnc/ /',on/>cn o/r/iv ru /?t/c,/u/en^ .In-
</ene/imr, xi'c/mrc /.c/,cnxx/c//,nu/ u/u/ uu/ Il'unxe/, /'unu//en-
unxc/i/uxXà — /Z/nnc/ie/i/renn/n/x nu/,/ /àu/u/ c/<uv/m/,e/u .in-
//MAC/, u/u/ O//i°/'/en //n/er /./u//i e Ver//u/uu/xuo// ./Sè'/t. X/. /ia/Ze/i
</r//. un //u-xrx ///u//, u,o/nu/ /<u/r ,,,,,/,x,/,/),ur .iux/u//i// ,/ernr <-/-
/r/// //////Z.

^ ^

Kil.'ll»i'ii-Iil^lit»l s gAii(Iel88cduIe
OlOZ-HOiüZSSÄ.n. cUrsssisr d. XsidsudkirA.

R8kî». >3279

öS8t68 IVIitisI gegen Oureàll:

Von ersten àtonkden cler Lokvei^ u. des àuslanàss erprobt
u. xlânrionà bezutaoktet, Xu belieben àurcb dis àpotbsken.

Llattmsnn à Qo., Wsctsnsvvil
eliem.-pdArm. kràp^rats.

K.

v'

^ -«««««««« ««««««

làmîlgv unà sàà. likilgMnssâ.
Dor Ilutsr^silZlrusts ksokrt sled disruit, srgsksust o,r»2U2sigsn,

âass sr Ariiiiâliel»«» Ilutorriokt lu der Hsoknilr âsr ruau. Ickassags
(S^stsru Or. IVlstsxsr), sovis iu sotr^/sd. Osiigz/ruuastllr srtsllt. IVtàs-
sigs Oeâiuguugou i âoolr ^srâsu uur vvirlrliotr kätrigs Setrülsr uuâ
Lolrülsriuusu augsuorurusu. OsR./Vuruslâuugsu gsrus gs^ràrtlgsuâ,
sslolruo 11901^ Hookv.otrtuugsv<z11

WvlLàlâvi» (koàsnis)
0t. XppLiueli .-t.-UK. prar/. Los-iaZ/^/ /u> u. ^cZ/p/scZ. ^fs/Zxpm/ur^Z/it.

Amorikanisoìie Kummiwsren
la. llualität für alle ssnitsriseben ?«/eoke.

vrosso ^usvadi iu vlvsoirs, tVssserkissen, I-uttkissen, Irrigatoren,
t/asendouebon, pulverblSser, eisdsutel und xdelvs nndcro inclir. XIIv
genannten Artikel sind auob in anderen « Nnnmisorten vorrUtig. isisx

8aniiät8ge8ekäft >»>. 8ekaei-et- kenn.

M kH. UMerdàw Narks Lt.Oridolin, smpüsklt dilligst
It«ii»vI»I>»»I»IU, ^

^.potksker, I>/1 t«I»>-v^trriri ss.

XI-iLöS OVO^X. Sotàaussn.

p>rc>spsl«ts p/ratls.

Lests ^àìogrzptien-

//M/??6/'MZüid/?S/?

////' p/n/< x/u/i//xr/ie fV«rrerx/u//it//e
/n ZK// /X /O/nu/rre/c/il, /ü/' .8r//Zr/nZ/r r.
/f/yenrx //n!/x. Z/r/xe Z/rru/i/Z. /)//rr/eu
//uZ O/io/oA/np/i/e /i/ioZ i?r//yn/xxr uu
O//x/or //. itterZ« u/nr/o/ 1/ure-
co/tr.s «ur à/u«»,, It'u/Zts. r//
xr/i/cZ/r/i //à/K.V

aennen
I»ein«,sni>

l'lZQk-. Ls^-.Xüo^sn.-
I^slnsri st.cz. s2792

ksiede ^usvâkl.
klUigstö kreise.

Lrâut-àussteiierll.

<7sâe ^Ivter^ìlkl 6irekt
ak unseren rneek. unci

^ancZ'lvedsìUKIen.
Qsinsn.'uvsdei'si

^art^sni^al, Lsrr».

Tür k Trsnken
versenden franko gegen Hacknakme

btto. S Ko. ff. Ioilstto-iìb!â»-8oiten
(ca. 60—70 lsicktkesckädigts 8tiicke
der feinsten Voilette-Ssiken). 12861

Lvrgmann â vo., >Visdikon-^iirick.

^me g. plaelisr, Ibeaterstragge 20.
ÄirleN, Uderinittsit kroo. n. vorsobiossen
gogvn LIinsond. von so 0ts. in Usrken
ibre tîrusokUro <7. tubage) Ubor den

fiaarauttall
und Ir>U,»eNIge, ergrauen, deren allge-
meine tlrsaoksn, Verbtitnug und
Heilung. >8080

Osr alt renommierte

Lîssnkïîîeiî
von ,1 « I,. I'. ZI « 8 i n» » I» I»
Vp<»tl>. î>> l ang,,!,,, j. zz. st

i?u kaksn in den meisten .^potksken
und Drogerien. (O 3800 V) 13231

Lllllil»!
nvc-ic«i^cttc«

acnmicn ^pfvnlmZ

Zt.LZllös Äicköreiön
in NNO l-inleiinser VVttre tür prsusn-,
liinäei'- u. kett^väseke, IssekentUeker,
lirägli, liravatten in reioker ^nswakl
nnci 2n lnässi^en Kreisen. — ^tan ver-
lanxv 6iv ^lustsrknllsktion von 12838

lt. lltulisvli, Sàl» mi' là, 8t. Lallen.

k^rc>sx>St<îS kiraîis. 131091

driekiioke ^ekancliunx von rneiliern I^vdel
(Zauernâ svdeilt

vvurà 7rl. Unna LbriZten. 2Uricd.
/Värvsse: 13067

Kuiîsnsìslî dlâîels (Là>ve
Or. rne >. 5!mil Kakiert, prakt. ^r^t-

H/Iklk-Wkljs'8 »»008-kinklsn
lk/lenstrustionsdinllen) kosten p. Oaket
à 5 8töok 1 Or. OUrtel 75 Ots. satires-
deàrk 50 3t. init OUrtel Or. 10.50 porto-
krvi. Oirekter Versauâ von der Oene-
ral-Vertrvtnns Mr 0!v 8ckiveisi: 13258
vz. ksestner, lUricb I, llii/liîgszzo m.



a»dîhiEi{Er JTraitcn-Jçttxma — Blätter für t'en Ijäualtcfien Rrrte

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. H.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5K rasche Hebung der körperlichen Kräfte itl Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

^ » -• [2499

Week's Sterilisirgläser
—— 111 allen Grössen. ———

Wasserhelles, äusserst widerstandsfähiges Glas.

Frischhaltung
von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch, Milch, Fruchtsäfte.

Einfachste und zuverlässigste
Conservenbereitung im Haushalt.

Prospekte gratis. Dépôts überall.
[3174 F. J. Weclc, Zürich.

Heirate nicht
ohne Dr. Rettin, Ruch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Reschrän-
kung d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Yersand verschlossen
urchXedwig's Verlag in Luzern.

IPF" Abnehmern beider Werke
liefere gratis ,,Die schmerz- und
gefahrlose Entbinduna: der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

f> VÇ]

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend lOO Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
13 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 3. — franko bei Binsendung.

(5 Stück Fr. 8.—). [2984

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenchen.

—m

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der buterhultuu^sbeila^e „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnèn Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und don ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Rrsatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung dos Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

er g
es 1
90 1

Der tfrankheifsbefund L2536

(Diagnose) aus den Ijugen.
7 Briefe für Aerzte, Hrilbeßissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis M/c. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. F. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: »Der
elektrische Hausarzt'' von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und »Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt «.m., Mainquai261.

Lungentuberkulose,
Lungenschwindsucht

Mache Ihnen hiermit die Mitteilung, dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von Lungentuberkulose, Lungenschwindsucht, Husten, blutgestreiftenf
Auswurf, Schmerzen in Brust und Rücken, Atembeengung, Nachtschweiss,
Verdauungsbeschwerden und Blähungen vollkommen geheilt worden bin. Ich bin
derart gekräftigt, dass ich meinem Geschäfte wieder vorstehen kann und
spreche Ihnen für die Heilung meinen besten Dank aus. Ich werde allen
Lungenleidenden, mit denen ich in Berührung komme, den wohlgemeinten
Rat geben, sicli schriftlich an Sie zu wenden. Kürnbach b. Bretten in Baden,
20. Juli 1903. Samuel Weissen. Die Echtheit der Unterschrift
beglaubigt: Oondominat der Gemeinde Kürnbach, Knauss, Bürgermeister. IpR
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, GHarus. [2857

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
13154) exquis pour croquer, ni.i.i)

Bad Fideris. Der eisenhaltige Natronsäuerling, der
von jeher hochgeschätzten

Heilquelle van Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als
Bmmmempfohlen: Blntarmen, Magen-, Hals- n.älBIltaÄSB Nierenkranken, sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser - Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

-I- Korpulenz -I-
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemUsso Hülfe-
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50

exklusive Porto.
M. Dienemann, Rasel 36

_(O1201B) Sempacherstrasse 30. [2784

Hausmanns

Sa lodont-
Mundwasser
Zahnpasta
Zahncrême [3207

Desinfizierende Mundpillen

Zahnbürsten
Odol — Trybol

Hausmanns Hecht-Apotheke

ST. GAIBEN.

„Der elektr. Hausarzt"
ist à Fr. 1.— zu beziehen durch E.
Gr. Hofmann, Institut für
Naturheilkunde, Rottniiiigeriiiiihle bei
Basel. 3160

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Pusshoden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Mtf Kein Blochen.

Gelblich Fr.4.-, farblos Fr 4 50.
Verkaufsstellen :

St. Gallen : Schlatt er & Co. d
Wintertliur : Gebr. Quidort.
Zürich: H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthescherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu
verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. 13026

im HAUSHALTE ist das
System jernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingldas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE

•StBeste •
Man verlange Prospekte,

| Raine, frische Nidelbutter i. Einsieden I

liefert gut und billig [3n6
| Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den lzäuslichen Kreis

Tpgân^nng dep tâgUczksn Klakipony
m/ttelst jZuKntttäts« vo« 12442

Or. HcurimSls HasrriaìQNS^
sgere/ntstes, oouoeotr/orte» Saomogtodtv, O. r?.-r>»t. tVr. «7,zgr, 70,0, «TiesitsoTi re/ns« «Ztvoerti, ->0,0, Wein ro,o tliot. V«n«/t,„ o.oorZ

bswwüt dsi Kincispn l^âsn /dtsr-s wis ^pwaekssnen
«obue77e ^I/ipet/t^unu/ime Zi! rssobe LlebuuZ «/er /rör/ier77«?7isu PLrâ/te ìil KtârkunK «/«s <?esuui/-iVervsnsxsteuls.

krillà-kà à 8àpàr
weräen von sparsamen Lsustrauen immer sngeweniiet, «o es siok lisrum iisnlieit, eine regelmässig »vköne u. taäelloss lVssoke ?u

erkalten, vie iiaustrsuen sparen mekr «lurvk ä. Kedrauvk von guten Seifen, äs svklevkte Seifensorton liie Vtssoke dalli ganr ruinieren.

U »»« »»-» > » W. »M M» -» »SS- »» 12199

Ukâ's NsrilìMziàskr
——» i>> !llI,,> <Zivös^«n.

Wssssrlisilss, àsssrst wictsrsisncZsfàfiigss (ZIss.

fnisvkksliung
von übst, Leeren, ksmüss, Rlviscb, Ailek, Rruciitsakts.

Rinfacbsts uucl Zuverlässigste

Oonsöl'Vöndsi'eitunA im tiauska.lt.
pnospsRie g^stîs, llèpôîs iìdens».

^3171 / Me«/e,

tteïi'sîe nîvkî
obns Ve. Iîvt»ii, Itnvl» iit»«r «li«

init 39 anatnmisoben Rilclern,
preis 2 Pr., Or Devvitt, IteselieZii»-
kung «t. preis 2 Pr.,
gelesen 7U badenVerssnâ verseil losse»
àurcb Xeàvvig'« V«rlug in Duxern.

DM" ^.bnsbmsrn beicler Verke
liefere sentis „Die selunerx- »n«l
getabrlose Rnìbinilung «ler prauen"
(preisgekröntes B erk). M81
i>

kiìpeteriôii à 2 ?r.
sutbaltencl 100 Dogen feines
Uri^tpupiv,, 100 1 anvvit^,
lZIsistii'i, Psclsrbalter, Siegellack.
KA Ltaliltsciern, Raciiergummi,
?ints, Döscbpaxier, nüt^llcbs Rat-
scblägs, wie man Dslcl veràisnt.
Zusammen in seliönsr Lcbacbtel
nur lp>. Ä. — franko bei pinsen-
clung. (S StUok Pr. 8. —I. ^2981

l^ieäerkäuser

KV.
kapierwarentadiik, <Fien< !»en

—^

OSSOtlIFIàOKVOÛS, IsiLtlt ÄtUS-
ftltirdars l'ollsîisn.

VornS^rnstSS lVlc>cter,5Iatt

^imös
mit 'ter tl'àtiitltiiii^kà^s ,,Im koudoik'".
d'ätirliek 24 reiek illngtrierte Dekte mit
48 kariösen ^lv(itzdil<it;rll, utivi- ?3lX1 Ad-
dilltungen, 24 Untvi'ksltungsdeilAgen ,in<1

24 5okniltmu8terdogsn.

Vierteijskrlivk: X.Z.— — »K.2.S0

,,wiener kinäer klolie"

,,5ür liie kincierstube"

Soknitte nsok KIsss.

LosiingtiKuns von ds3t)n6vim
^Vortv livksrt 6io,^Vie>u6i' Xlo6v- ikron
Abonnontinnèn Lokliitts naeti iVla»8 fitr
idrvn «ixonen tiociark un<i âon ikror
k^arllilivnansSköi-iKvn in Vslivdigvr An-
7»kl grsti« svxvn l^i-Zats ltvr t^xpvâi-
tionspvsvn ulitor (tal-antio kUr tu<tvl-
I0SV8 I^a33en, ^vodurcd <tiv 2Vukvrti-
suns i'o6v3 's'oiIett63tUekv3 ormö^-
liedt >vir6.

Abonnements nvkmvn aUv
iunsvn unti cier Vorlas <ior „Wiener
i^oà", Wivn.I V. ^Vion3tra33o 19. untvr
öoikitsun^ 603 ^d0nnomont3kvtraso3
ontsvsvn. ^2290

or »
03 >
90 R

2)sf-

('^Vas'rzo^s) allF c/s7I ^US'SN.
7 Lrie/"« Mr ^ferste-, //rîiiie/ûà»r,««,

Ll^ieiler, Mfern, »m cki«

o»6 <ien ^tuA«» su iesen. âf <ireì Tourbe»»-
un<i 4 ^4ufot^p««n - LaM/n. pou p. ^7.

pr-us à. 7.5S <>» â>Meu) »»<i
70 PM. Porto. liaben bei «/. p. Tlkoser
î» prou^Mrt (âiu), ä»n,/uai L6 /.

/7S6^ /f/s/i//PS/55,
-oa« 4i« „neue" e/eì!trîeclle /feàeiee »et unck àtet, oilne Tiiagno»«,
olln« ^tr^neî, oiine lpaeseMur /eistet, àmer abso/ut sc/l»»er^/os, nur
reinigen«/ unck stckr^en«/, nie sâckckigenc/, «/er /ese i/arÄber.- „Pier
e/e^tr/se/ee pp«us«r?t ' von p p. 4/oser in pran/cMrt ««. âi»
un«/ Pier e/e/c/r/«r/ee pp««^st/ereerst" von «/emse/den perMsser.
preis g ««/es fperi^es il//!. 7. öS. preünarken a/ier p«kn«/er u>«r«/en

in ^a/>/ung genommen, steine prosââr«.' ,2.?0 e/o/ctrisr/ee
ppureu" (p/'«is Z0 Pfennig) vom perMsser/ (2570

«. /u., à//?-(//Z/ 26 /.

I>UingeiBîuIì»SnkUiIose,
I>UIHgeiHSvkHAssïnâSUIvKG

Naeiis liinsn iüsrmit Zis Nittsiiung, class iok clurell Ikrs iiriötiioks ös-
Kamliung von kungontuborkulose, I.ungensokv«inlisuvkt, Lüsten, biutgesireiftem
Auswurf, 8ekmer?en in Lrust unä Lüvken, ^temdeengung, kiavktsvklveiss, Ver-
äsuungsbesoktveräen unä kiskungen vollkommen gsiisiit cvorcisn >>in. tei> I>in
cierart gekräftigt, class irk insinsm («ssricäfts cviscier vorstsken kann nucl
sprseke Itinsn für «iis Heilung meinen besten Dank aus. loli ^vsrcle allen
Kuugsulsi«leuclsu, mit cisueu ieb iu llerukruug komme, cisu ^voiilgsmsinteu
Rat gsbsu, sicic seliriltlieb an i8is i«n cvencisn. l<urnl>aeii b. llrstten in öaclen,
20 .lnli 1!W3. Samuel >Veissert. Die Lektlisit cisr Ontsrsekrikt
beglaubigt: tlouclomiuat àer Oeinsinàe Xurubaeb, lvuauss, tiürgermeistsr. "MW
.-4(irssss: I'i'ivutpvliKIiitiK Xirobstrasse 4>>ô, (lllturiisi. s28ö7

Ol-!OQOl^IS

>3'Sti exquis pour oroqusr. iii.i,!)

Karl k^îrlvi'ïs. Lsr sissnkaltige Fatronsäuorling, àer
von.jsksr bovkgvsebàtsn

Heilquelle ven firlei^is
cvirà wegen seiner angvnskm sokmsvkvnàsn, orkrisvbsnàvn unà itppstit

anrsgsnàvn Kigsnsekatt als

^ I »MM M, M» M» Mì M, vinpkoklgn: Llntarmsn, klagen-, Hals- u.
> ^ > »?I WM Nierenkranken,sowie Rekonvalescenten.

Das LVasssr wircl niebt erst naeb kunstlicksu klanipulatiousn, son-
«lern gsracls wie es «Zsm Reisen entquillt, in Riascbsn abgefüllt uuci
vsrssnàst.

Ossselbö ist «lureb «las lilaupt - Depot, 0, ttelkling, /tpotkeRen
in IîsppensWÏI, sowie clureb àis Niusraiwasser - flancliungsn uncl

^«potbeksn cisr Kcbwsi^ 7u belieben. ^3112

LcIsxaifâSr> 6c Lis, Ssâ k'iâsris

»I. Korpulenz »I.
> fkttleidigl(kit ^

virâ do3oitist durod dio liorpulina-^ekrkur.
I^oin 3ìaàor lâk. kioirio 3tar^. HUkton inokr,
bondorn juLkndliek 8eklanke, elegant« figur
und 8ra2Î030 Taille. Kein Heilmittel, kein
Kekeimmittel, 3ondern natursom833o ttillke-
(?arantiort oneodädlled kUr die (?03nndkeit.
keine Diät, keine ^.enderuns der Deken3-
^veige. Vor^nslieke ^irknnK. Daket kr. 2.50

exklu3ive korto.
Zl. V»vnei»»»ni». k»«v> Äti

(012016) 8empaeker8tras8k 30. >2784

Ha.usrri»,rtrls

Ss lorlonî»
k/le edwasser
2!akn pasta
^aknerems ^o«

llksiàimà ^uilltpillkn

^akebü reisn
OctsI — ^i^bol

Ilänlilnnü lleelit tpotliâl)

„Der elà kMsmt"
ist à I'r. I.— ?:u belieben clureb L.
<». Ilofinunn, Institut tur Natur-
beilkunüs ««ttniiiigeiniiiklv bei
Rasel. 3160

vsueiînrl

(g«8kt?Iiek g«8eküt?t)
dem ku38doden 3ein snte3 /Vu38eken.

Klan? okne Klätte. k^euelit àelàk-.
Kein kloeken. "WE

OsIbliOk» kn.4. —, fardios Kr 4 50.

«îìllo» : 6edlatter «à 0o. d

: il. Volkart «à 0o.. klarktg-
7^ von Büren. I7intke8okerpl.

(Weitere kolken.)
karketol i8t niokt -m ver-

unter äNnliek iantendeil Rainen anee-
d"ten mel den. (3020

irr, KAU5KAt7^i8i claz

SVZffKI j cilllSf
undeàgià

^IllfAcN5I^.KIttI05It

^an verlange erospekie.

I lisine, lrià ûlilidilllàl' t. (mià!
IlStsri ur>cl kllÜK (^"«

î Vito ^msiail in Sscilenmii, »ntewnià.
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Direkte Sendungen an die bekannte grösete und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3063] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider

W Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépota in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

3

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

UNT Direkt vom Fabrikant zum Käufer
INNOVATION

mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fr. 18.-

bap

FP. 19.50

auf Zeit

Kredit: 6 Monate!
5 Jahre Garantie!

Diese Uhr. Nickel, echt Weissmetall,
garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Charnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.Uhr

für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Eisenbahn-Angestellten,
l.and wirten. Mechauikern etc.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden filr 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— per
Nachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.- bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vor-
teile unseres neuen Systems sind: Genauigkeit.

8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.
RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.

Grosse Auswahl Damenuhren. [3167
Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. TWI

Hamen der ZePung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Puppengekleidet und ungekleidet.

Feine Gelenkpuppen.
Pllnnon Körper, Hüte.

Uppcll strumpfe, Schuhe.

Reizende Puppen - Artikel.

Carl Weber in Zurich
Spezialgeschatt fTii- Spielwaren [3270

60 und 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 und 62.

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetitlosigkeit

wechselnd mit Heisshunger, Schwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere
Kennzeichen von Wurmkrankheit Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in 7,-2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil9 Basel. [3108

Der Hohe Schein i

-| Kornau öon |—'

Ludwig Gangbofer.
Sieier fpnnnenbe, geinüt* unb IjumotboHe §ocE>ge6ir0êromait,
bet «IS eine ber berbonageubften ©djübfitngen beS gefeierten
tSrjiifjlerS bejeidjnet »erben barf, erfdfjeint foeben in ber

Gartenlaube.
Hbonncmcntspreis vierteljährlich 2 fv. 70 cts.

$ie legten 8 9hrm'mcvu De» 3. (Quartals ber „Gtarfettlattbe" mit
Dem 2(nfang L>c§ SRontairê toerben neu eintretenben Slbonnenten

auf Verlangen gratis nachgeliefert.
3u belieben burdj fämtlicfje SBiu$Çanblungen unb ^oftämter.

SSerlag hon

fAOClUiy
UUU ms

Ernst Keil's Hachfolger G.m.b.H. m Leipzig,J

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einein
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
specieU aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Trunksucht.

3237

räftigund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig
befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschalt halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. jpp^*Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.-TPB Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. ['2860

Zum Kameelhof
Mode-u.Sport-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOG Eu MUSTER FRANCOV [2352

Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Sirolin
Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten,

Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

und namentlich

auch in der

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Versehwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ~^N|1

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |
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Olrsdts gonàunssrl S.N âto ds^o.nnts srössds unâ srsts

lîtiemizà àîlîliMM II XlMMàsi
3063^ l'srlirrâ«»» à- <ü<>.

.»„à k. Hinìsrmklsìki'
wsnOs» !» ^ri«t ««exLAItîx stCsdtuisnt

»»cl nstczunrilsr't I» sollâsn
AM- cZnsdis^SctisoNdsIpsczìcuriZ.

b'ili»!«» u. ilspSts in ailsn xriissvren gtìilitsn u. Qrpsekattgn 4vr gcikvoi^

Z

^ Venlsngsn Sie unseen lîsîslog gnsîïs un«> lesnlro.

VW" Oirslrt vom?akrilraut 2uru Làuksr! "WW
I»II«0Vsì?I0I«

rnit sini^sn Lsntimss pro Is,A.

LoliWì! ^ ^iààsît?
k 1g.-

dip

fp.1g.8v

sus!kit

lîi-sâiì: 6 IVtoriaìs?
5 àadrs garantis!

lUkr Xioksl, sekt >VsÌ33mstaII.
narautisrt unvsrâuâsriiek, mit. âoppsltsr
^siskoisokals, Okaruiorsu. Bomoutoir,
^nksrksmmuuK, 8 Bukinsu, uu2orkrook-
lioks Osâsr. msodanisek ksr^sstollt, ciio
vor^iisliskats uuci voilkommsustv cisr
^st^i^su Oakrikatiou, âio smpkokisus-
vvsrt-Okr ktir Bersousu. woloks sokwsrsrs
>Vrksitsu vorriektsu mtlsssu.

Ois Okr ist kür^rosss Wiscisrstantis-
käki'sksit dsrsoknet. Oor Ks3oksi6. Brsis
rkesor Okr, trot^ ikrsu ^utsn Oi^susokak-
ton, vsrspriokt oiuou Kutsn ^.ksat? ksi

uuci
Alevl»»>,jk«r>» sto.

^lsâvrmanu wirci 6is3s billies u. kou-
kurrsu^loso Okr vsrlausou. ^.ilo Okrsu
wsrâou fttr5î ^arautiort uric! vor
Vsrsanâ ksokaoktst, soolt unà reguliert.

Lsnclvu 8is W r. 5. — uskst ^uxaks
àsr svnausu ^ârs33v uuà 3io wsràsn
sins Okr ssuau wis ueksustsksuào tVK-
kilàaus krauko srkaltsu.

I>lack aekttä^i^sr Broks^oit ksiiskon
Lis uns avisieren unà wsràsn wir
àaon jswoiisn am er3tsn sins3 ^'sàsn No-
nat3 sinsn ^silkotra? von S.— per
^laokn. vrkeksn, kails 3io niokt vor^isksn.
àen Bstra? mit 5 r R8 kar per Nan-
àat sin^ussnàsn. (Bei Lar^akluns lt'i'.I.Ztt
Badatt.) 3inà 8is mit àsr Okr niokt 2u-
frisàsn,kônusn8io àissslksiûurûskssnàvn
unà cisr sinbs^aklts Lstra^ wirâ Iknsn
sokort 2urUsI^sr3tattst. Ois ^ro33sn Vor- »tsils nn3srs8 nsusn 8^3tsm3 sincì:

8 ?rot>e^eit — K Zlon^to Xreilit — îì 3àre tí»rântio.
KLLOKKLI âi Lie, kkrsakabrik, Lkaux-às-k'onàs.

<ìle««»e I>îiinìiiiitil« ii. ^3l67
"I'üOtiiiAS ur»cl srnsîs ^ASNlîsr» wsnclSn ASsuel^ì. "HWW

»Mîn ^v!' êsi'ung Ziigedsü. Verlangen 8ie unsern lZstàlog gratis unll sranico.

ssklsiâst nnc! uvxàlsiàt.

plinnon NUt«.
I UzI^VII «trtàinpt«,

ê ^gj^encls ?uppsn - Artikel.

Lsrì Veder m Wriek
!»^s»> ^ïî» I^7< ^i< Ilî»t t t >>, r-iz»!»-! ZZ70

60 unà 62 miMkrs Lànkoksti'ÂSSS 60 unà 62.

8o6brsnnsn, ^uf3to33sn, ^uk3tsissn vins3 Xràsl3
k. 2. Oal3S, ^kxan^ von ^Vurmsksàsrn, ^ppvtit-
!o3is^6it wsoksslnct mit Nei33dnnssr, 8okwinâsl,

2sioksn von Lancìwnrm mit
Xopk, 3pnl- nnà Naàsnwnrmsr 3amt Brut wsrâsn raâikal, 3okmer2- unà sskakr1o3. okns
Bsruksstoruns in Vs^2 3tun6sn sntksrot. Osksr 2vtX) ^susni33v xarantiervn Orkol?.
^nsaks von ^.Itsr, Os3sklsokt, allssm- Xràktexu3tan6. Xorpor^swiskt mit âsutl. ^6rs33s
an âiv Itui'snsîslî Iìleusl>svk«»ì>, kssel. ^3108

w Nà îîàîli >

-, Roman von ^
l^ucìwîg Gangkofe?.
Dieser spannende, gemüt- und humorvolle HochgebirgSroma».
der als eine der hervorragendsten Schöpfungen des geseierten
Lrzählers bezeichnet werden darf, erscheint soeben in der

Saànlaube
)Zbonnementspreîs vîerteljakrlick 2 /o cîs.

Die letzten 3 Nummern des Z. Quartals der,,Gartenlaube" mit
dem Ansang des Romans werden neu eintretenden Abonnenten

— auf Verlangen gratis nachgeliefert. —
Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und Postämter.

Verlag von

»eil'5 IIscllWM s,»,.».«, l« Ui>»î^

trie ei»s p'tt/ttiiie î «,t ê«.ei L»-,«tae/ieenen »«»ri
«i^vi /tiririvi-it «tii eine»»
vor» /SOV F>. bei Attie»' Ae^ÜAertrie»»

seis/t /<i« Vie^e»-e»-,
vo»-»n«is roi'ste/te^i»» rier tbui-s/«uiseben S«ue-
b«itur»ss»ä«ie, «u/ v»-unti /«b^etarts/ Ae»a»n»iette»'
^t»»k/«be»i ît»«i z>»-ttkti»eb Ä^ebAe/Ab^te»- /?«»,-
b«itu»ts«bü<iAet« à ibi-e»- bereit» i» và ^u/îa^e»»
ei-sebienenen ^â»-i/t. Oie i?iîebe«ies Llittei«t«»àe».
^nieitunA, bittiA «/n«i sut «u tebeu. Ällit eius»i
uiSebeuttiebeu Speisesettet »tebat e» /»^obteu Äess/>ten.
^>«a se/tnîuâ sebuu«teue /iüobteiu, «teeseu ^reie
uu»» /. St? beti-ÄMt, vv» <tie»»t iu atteu i^«»»itie»»,
a^eeiett «de»- à «oteben àt be»>«uu-«â»e»»<te»»
sröebtei-u rtie u-eite«te ^«'b^eituuM. â tcuuu uu«t
u-i^rt iziet <?ute» »ti/ieu. ^u besiebeu à^eb «tie
ZaPertttio» «te»- ,,Sobi««eise»' tt>«ue»t-^eitu»s" à

««rttsu. /SLS«

?I»»IIAlîSU>vKî.

3W7

unâ

feinLebmkekenljea

Xoell-àoeolailen
in ?uIvSrkoi'iri.

ItasOlrssts LoskksrsituuA.

Rsils Itriiön srKsd, iriit. àass iok von clsr ?>s.<pun-p xnm Rrinksn volIstânàÍK
dskrsit din. Ssitàsin iek àis inir von Idnsn vsrorànsts Xur àrodASinaât, dads
ied dein VsrlavKSN insdr nacd AsistÍAgn Osträndsn nnà domint. es mir niedt
modr in àsn 8inn, in sin ^Virtsdaus /.u Ksdsn. Osr Sssslisodatt dalbsr muss iod
?ur Lsitsndsit sin (rias Lisr trindsn, àoed dncls ied dsinsn (rssedmaed msdr
àaran. Ois krüdsrs Osiàsnsedakt xntn l'rinksn ist. Kan^ vsrsedvvnnàsn, svoriibsr
ied ssdr Zinedlied din. led dann Idr drisd rrundsuedt-IIsiivsrkadrsn, àas isiedt
mit unà odns ^Visssn an^sivanàt wsràsn kann, aiisn Rrindsrn unà àsrsn Oa-
miiisn ais xrodat unà unsedâài. smptsdlsn. Oimmel, Kr. Osis, i. Ledissisn, 4. Odt.
1903. Usrm. Ledônkslà. Ltsllsudss. si^sud. Kainsnsulltorscdritt à.

Usrm. Ledontsià in (rimmel bsAlaudiAt: (rimmsl, 4. Odt. 1903, àsr (rômsinàs-
vorstanài Nsn^sI.^WW i^àr.t privaipolidlinid Klarus, Xiredstr. 405, Klarus. ^2860

^UM ksmselkot

rûkì ncnkek.

^irâ vou 6su Ksrvorra^sii(l3tsu Br0ks330r6Q uuâ ^srstsu al3 dsw'âkrtva NittsI ko!

«5//V/V7
I.ungenlîi'snlîkvîten, Ksisi»nken ilvi' Zììn,ungsoi»gsinv,
à Vknonïsvkv Vnonvkïîïs, Kvuokkusîen,

kvvonvslvsvenze nsvk InGluvnzîs p n

uuâ uamoutliok

auok m àsr

Nsdt 6su uu6 âa3 dsZsiti^t uu6 briusì 6su

>Virâ wegvn seines angenekmsn verueks unct kesekmaclts auek von äsn Kinäsrn gerne genommen.
Ist ÎQ âsu ^potkàou 2UM Broiss vou V'r. 4. — P6I- Olasoks ork'âltliok.

Sl»« Ä»r»ut, Ä»»» L«<tv intt ^irn»» vvrsvt»«»» t»t "HWE
?» üoiimsnn » I.s Novkv â v!«., Odsm Madrid, vssel. 28SS
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